
Freiheit
Freiheit bedeutet Leben
Freiheit bedeutet Frieden
Freiheit bedeutet die 
Möglichkeit, sich zu 
entscheiden
Sich zu entscheiden 
zwischen
Gut / Böse
Hell / Dunkel
Leben / Tod
Freiheit bedeutet, sich zu 
entscheiden, im Mondlicht
zu springen
wie der Orca, der in der 
Freiheit zu Hause ist

Lukas (Text) und Joshua (Bild)
Innenpersönlichkeiten einer Aussteigerin

Nur mit dem Wunsch nach Freiheit, zusammen mit Mut und
Kraft kann der Sprung aus den tiefen Abgründen Ritueller Ge-
walt in ein freies und selbstbestimmtes Leben gelingen. Die-
ser "Sprung" ist in der Praxis ein Weg aus vielen kleinen
Schritten, der sich nur in einer ausreichend vertrauensvollen
Beziehung der Aussteigerin mit einem Helfernetzwerk aus
verschiedenen Professionen und FreundInnen/PartnerInnen
umsetzen lässt. 

AutorInnen aus verschiedenen Professionen/Arbeitsberei-
chen und Betroffene ermöglichen mit ihren Beiträgen in die-
sem Buch vielfältige Blickwinkel auf fachliche, politische und
menschliche Dimensionen Ritueller Gewalt. Sie zeigen die
Schwierigkeiten und die trotzdem vorhandenen Chancen auf
beim Ausstieg aus diesen destruktiven Gewaltstrukturen und
bei der Verarbeitung der körperlichen und seelischen Folgen.  
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vieler Bereiche im Leben
der Opfer erfordert eine
interdisziplinäre Zusam-
menarbeit aller Profes-

sionen, die mit ihnen befasst sind, ob zu deren Unterstützung
oder zur Strafverfolgung der Täter. Diese Zusammenarbeit
muss immer wieder angeregt und weiter entwickelt werden.
Dazu soll dieses Buch anregen.
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